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w Toruniu 


A W 
von dem ed 


Gymnaſium zu Thorn 
DBETR rer bis Seen 1330 


wo mit 
zu der oͤffentlichen Pruͤfung der Schuͤler deſſelben, 
welche 


Montag, den 20. Mary 1826, 
Vormittag von neun und Nachmittag von drei Uhr an, in dem großen 
oͤrſaale des Eymnaſiums veranſtaltet werden ſoll, 


ſaͤmtliche Behörden der Stadt, die Vater und Angehörigen der ſtudirenden 
Jugend, alle Beſchuͤtzer, Gönner und Freunde des Schulweſens 


ehrerbietigſt einladet 


Dr. Karl Friedrich Auguſt Brohm. 


. . ñäà44' 6 
Thorn, 18 2 6. 


Gedruckt mit Gruenauerſchen Schriften, 


Lehrverfaſſung 
im Schuljahre von Oſtern 1825 bis Oſtern 1826. 


Ju Pr f aka 


Ordinarius, Brohm. 


t.) Deutſch. woͤchentlich 2 Stunden. Brohm. 2.) Latein. 9 St. bis Michaelis 1835. 
Taciti Annal. 2 St. Horatii Carm, 2 St. Stilübungen und mündliche Vorträge 2 St. 
Brohm Terentii Phormio, 3 St. Hr. Dr. Wernicke, Seit Michaelis 10 St. Horatii Carm, 
2 St. Suetonii Jul, Caes, e St. Brohm Taciti Annal. 3 St. Stiluͤbungen und mind. 
liche Vorträge. 3 St. Hr. Dr. Wernicke, 3.) Grlechiſch, bis Michaelis 8 St., felt Michae⸗ 
lis 7 St. Sophoclis Oedip. Colon. 3 St. felt Mich. 2 St. Thucydides. 3 St. Sch eibuͤbungen 
und G ammarif. 2 St. Hr. Dr. Wernicke. 4.) Hedraͤiſch 2 St. Hr Dr. Wernicke. 5) Re 
tigion mit Sekunda. 2 St., bis Michaelis Hr. Dr. Wernicke; ſeit Michaelis Brohm. 6.) Ge⸗ 
ſchichte 3 St. Bis Mich. Alte Geſchichte mit Ausſchluß der griechiſchen und roͤmiſchen. Seit Mi⸗ 
chaelis: hiſtortſche Geographie, vorzuͤglich nach Ritrer und Heeren. Afrika und Alien. Hr. Prof. Dr. 
Keferſtein. 7. 8.) Mathematik und Phyſik. 6 St. Hr. P. of. Dr. Lauber. 


In Sekunda. 
Ordinarius, Herr Profeſſor Schirmer— 


.) Deut ſch. e St. Hr. Prof. Keferſteln. 2.) Latein. 10 St. Virgil. Aen. III. IV. 
V. 2 St. Livius. bis Mich. 2 St., ſeit Mich. 3 St. III. IV. Cicero de Officiis I. II. 2 St. Stil. 
Übungen und muͤndliche Vorträge bis Mich. 4 St., ſeit Mich. 3 St. oF Prof. Schirmer, 
3.) Griechtſch. 7 St. Bis Michaelis: IIias I. 2 St., Theocritus 1 S'. chreibuͤbungen und 
Grammatif 2 St. Hr. Dr. Wernicke. Xenoph. Anabasis 2 St. Hr. Dr. Huͤnefeld. Seit 
Michaelis : Ilias II, III. 2 St. Brohm. Platonis Crito und die Haͤlfte der Apologie, 2 St. 
Schreibübungen und Grammatik. 2 St. Hr. Dr. Wernicke. 4.) Hebraͤiſch. 2 St. Hr. 
Hepner. 5) Religion mir Prima. 2 St. Brohm. 6.) Geſchichte. 3 St. Bis Mich. griechi⸗ 
{ches ſeit Michaelis: Geſch. von Portugal, Spanien, Frankreich und Großbritannien. Hr. Prof, Kes 
ferſtein. 7. 8) Mathematik und Pyyfik. 6 St. Hr. Prof. Lauber. 


4 


In Ter ti a. 
Ordinarius, Herr Profeſſor Dr. Lauber. 


1.) Deut ſch, bis Mich. 5 St., ſeit Mich. 2 St. Hr. Prof. Schirmer. 2.) Lateln, bis 

eichaelſs 9 St., felt Mich. 10 St. Ovid. Met. I. II. III. IV. mit Auswahl, in Verbindung mit mes 
triſchen Uebungen. 3 St. H. Prof. Schirmer. Sallustius Jug. 2 St., Curtius 2 St ſeit Mich. 
5 St., Stilübungen, e St Hr. Dr. Huͤnefeld 3) Grlechiſch. 6 St. Odyssea, 2 St. 
Jakobs Leſeb. 2 St. Grammatik, 2 St. Hr. Dr. Huͤnefeld. 4.) Religion mit Quarta. 
2 St. Hr. Prof. Keferſtein. 5) Geſchichte. 2 St. Bis Mich. griechiſche, felt Mich. Geſchichte 
von Portugal, Spanien, Frankreich. Hr. Prof. Keferſtein. 6) Geographle. 2 St. Bis Mich 
Aften, Afrika, Amerika, Auſtralien; ſeit Mich. Preuß. und Oeſterr Monarchie, die Staaten des 
deutſchen Bundes. 7.) Mathematik. 4 St. Hr. Prof. Lauber. 8) Phyſik. Mechaniſche Mar 
turlehre nach E G. Fiſcher, mit Ausſchluß der Lehre vom Lichte. Hr. Prof. Schirmer. 9) Zeich⸗ 
nen, 2 St. Hr. Neuſcheller. : 


In Quartte 
Ordinarius, Herr Profeſſor Dr. Keferſtein. 


1.) Deutſch. 4 St. Hr. Hepner. 2.) Latein. 10 St. Phaedrus, vor Mich. 2 St., nach 
Mich. 3 St. in Verbindung mit den Regeln der Proſodte. He. Prof. Schirmer. Julius Caesar, 
4 St., ſeit Mich 3 St., Grammatik a St. Hr. Dr. Huͤne feld. Stilübungen 2 St. bis 
Mich. Hr. Hepner, fete Mich Hr. Or. Huͤnefeld. 3.) Griechiſch 4 St. Grammatik 2 St. 
Jakobs L ſebuch 2 St. Hr Hepner. 4.) Rel igion mit Tertia. 2 St., H. Prof. Keferſtern. 
8.) Geſchichte. 2 St. Bis Mich. alte Geſchichte, ſeit Mich. Geſch. des Mittelalters, vorzuͤglich der 
germaniſchen Voͤlker. Hr. Prof. Keferſteln. 6) Geographie. 2 St. Bis Mich. Aſien, 
Afrika, Amerika, nach Michaelis: allgemeine Geographie nach Selten. Hr. Prof. Keferſtein. 
7) Mathematik. 4 St. Hr. Prof. Lauber. 8.) Naturgeſchicht e. 3 St. Hr. Sudau. 

9.) Zeichnen. e St. Hr. Neuſcheller. 


In Quinte sc. 


Ordinarius, Herr Sudau. 


1) Deutſch. 6 St. Hr. Sudan 3.) Lat eig. 6 St Aurelius Victor. Grammati*. Hr. 
Hepner. 3.) Religton. 3 St. Hr. Sudan. 4) Geſchichte. 2 St. Bis Michaelis vat rlaͤndi⸗ 
ſche Geſch.; nach Michae is: ku ze Darſtell eng der wicht! ſten Begesenbetren des achtzehnten Sanrz 
hunderts. Hr. Prof. Keferſtein. 5.) Geographte. 3 St. Hr. Hepner. 6.) Rechnen. 
4 St. He. Sudau. 7) Naturgeſchich te. 2 St. Hr. Sudau. 8) Scheiben. 4 St. Hr. 
Sudau. 9.) Zeichnen. 2 St. Hr. Neuſchelle r- a 


Unterricht im Geſange hat far Theilnehmer aus allen Klaſſen Her Sudau in zwei wö⸗ 
chentlichen Stunden gegeben, und vierftinmige Coorale und andere vierſtimmige Geſange ein euͤbt, 


m 
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Verordnungen der vorgefegten Behörden. 


1.) Die bisher nur für die Gymnaſien derfefben Provinz beſtimmte Mittheilung 
per Programme und übrigen Schulſchriften der einzelnen Gymnaſien fol auf 
famtliche Gymnaſten des Staats ausgedehnt werden Dem gemäß hat auch 
das hiefige Gymnafium zu Ende jeden Jahres ein Exemplar von ſaͤmtlichen 
bei jedem Gymnaſio erſchienenen Programmen und Schulſchriften zu erwar⸗ 
ten, ſo wie es zur gegenſeitigen Mittheilung 142 Exemplare ſeiner Schrif⸗ 
ten einzuſenden hat. (Konſiſtorial Verfügung. Danzig. 6. April 1825.) 
Von auswärtigen Gymnaſien bat das hieſige feir Eingang dieſer Verfuͤgung 
bis jetzt nur elf Programme erhalten, nämlich von den Gymnaſten zu Er⸗ 
furt, Stendal, Nordhauſen, Zeitz, Halle, Torgau, Muͤhlhauſen, Danzig, 
Elbing, Marienwerder und Konitz. 

3.) Oeffentliche Aufzuͤge mit Muſik und Fackeln bei Schulfeierlichkeiten und an⸗ 
dern feftlichen Veranlaſſungen find den Gymnaſiaſten verboten. (Konſ. Verf. 
Danzig, 22. Mai 1825.) : 

3.) Der Beſuch der Univerfirät Jena iſt Studirenden aus dem preußiſchen 
Staate wiederum erlaubt. (Konſ. Verf. Danzig, 29. Junius 1825, nach 
dem Allerhoͤchſten Königlichen Befehle vom 24. Junius 1825) . 

4.) Anordnung philofophifcher Vorbereitungs Studien nach der Miniſteriak⸗ 
Verfügung, Berlin, 14. April 2825 (Konf. Verf. Danzig, 7. Julius 1825.) 

5) Behufs der Erlangung der mediziniſchen Doktorwuͤrde follen von- den Unie 
verfiräten zu den er orderlichen Prüfungen nur diejenigen zugelaffen werden, 
welche mit dem Zeugniſſe No. I. oder No. II. zu den Unwerſitätsſtudien 
verſehen find. (Miniſterial-Verf Berlin, 25. Julius 1825.) Den Schuͤ⸗ 
lern der beiden obern Klaſſen von Zeit zu Zeit bekannt zu machen. (Konf. 
Verf. Danzig, 9. Auaguſt 1225.) 

6) Die Dauer der ſchriftlichen Abitusientenpruͤfung iff auf ſechzehn Stunden 
beſtimmt Die Arbeiten der Examinanden, welche nicht innerhalb dieſer 
Stun den fertig werden, follen in der Beſchaffenheit eingeſandt werden, wore 
in ſie ſich nach Ablauf der gedachten Zeit befinden. Den zur Anfertigung 
einer hebraͤiſchen Arbeit verpflichteten Abiturienten wird die hierzu erforder- 
liche verhaltnifimafiige Zeit noch außerdem gelaſſen. (Konf. Verf. Danzig, 
15 Januar 18265 N 

7) Dem Gy nnaſio iſt durch das Koͤnigliche Konſiſtorium unter dem 15. Fee 
brug 1826 ein d. d. Danzig, 2. Junius 1825 feſtgeſetztes Statut zu⸗ 
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gefertigt worden, nach welchem in Gemafheit einer unter den zr. Julius 

2824 ergangenen Miniſterial⸗Verfuͤgung folgendes beſtimmt wird. 

Es wird vom 1. Januar 1825 an der Magiſtrat zu Thorn als Theil; 
nehmer am Patronate über das Gymnaſium zu Thorn eingeſetzt. Von 
dem Königlichen Konſiſtorio wird ein in Thorn wohnender Kommiſſa⸗ 
rius ernannt werden, welcher die landesherrlichen Patronatsrechte als 
Ephorus des Gymnaſiums wahrnimmt, und in Vereinigung mit dem 
Magiſtrate ein Geſamt⸗Patronat verwaltet, deſſen Geichafts- und Wirr 
kungskreis beſtimmt iſt. Das Gymnaſium behalt übrigens nach wie 
vor die Eigenſchaft eines Koͤniglichen Gymnaſiums. Epborus deffelben 
iſt Herr Juſtiz Direktor Dieſtel hierſelbſt. 


Das vollendete Schuljahr wurde am 11. April v. J. eröffnet. Waͤhrend 
des Laufs deſſelben hat die Bibliothek des Gymnaſiums von Seiten des Koͤnig⸗ 
lichen Minifterii geſchenkt erhalten: den von dem Herrn General Major Mahle 
von Lilienſtern herausgegebnen allgemeinen Schulatlas, und eben deſſelben 
Wandcharte von Well» und Mittel⸗Europa; ferner Dr. Webers lateiniſches 
Geſangbuch für Studirende. Dem hohen Miniſterio ſagen wir den ehrfurchts⸗ 
vollſten, ſchuldigſten Dank: 

Herr Dr. Ohm, Profeſſor an der Univerſitaͤt zu Berlin, ehemaliger Hohe 
verdienter Lehrer an unſerm Gymnaſium, deſſen Andenken bet uns nie erloͤſchen 
wird, hat uns feine neuſten mathematiſchen Werke, naͤmlich: Auſſaͤtze aus der 
hoͤheren Mathematik; Lehrbuch der Arithmetik, Algebra und Analyſis; Lehre vom 
Groͤßten und Kieinften verehrt, und uns dadurch einen hoͤchſt erfreulichen Des 
weis feiner fortwahrenden Theilnahme an eben der Lehranſtalt gegeben, welcher er 
vormals mit dem gluͤcklichſten Erfolge ſeine nie ermuͤdende Thaͤtigkeit widmete. 
Wir danken ihm mit der innigſten und hochachtungsvollſten Freundſchaft. 


Die Zahl der Schüler des Gymnaſiums in allen fünf Klaſſen deſſelben bes 
trägt gegenwaͤrtig 154, wovon 14 zur erſten Klaſſe gehören, 22 zur zweiten, es 
zur dritten, 41 zur vierten, 32 zur fuͤnften. a 

Aus der erſten Klaſſe ſind ſeit Oſtern v. J. abgegangen: 


4.) Friedrich Chriſtian Otto Ludwig v. Mayer, gebohren zu Pohlens— 
hof bei Bartenſtein, ſchon früher ſeit dem Jahre 1820 Schüler des 
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Gymnaſiums, ging wegen Familienverbaliniffe Neufahr 1823 auf das Gym⸗ 
naſium zu Braunsberg, kam Oſtern 1825 wieder zu uns zuruͤck, ward in 
die erſte Klaſſe geſetzt, ging aber nach ſehr kurzer Zeit, 16 Jahre alt, we⸗ 
gen Verſetzung feiner Familie nach Stralſund wiederum ab. 

2.) Karl Otte v Madai, gebohren zu Zſcherben bei Halle, vier und 
ein halbes Jahr Schüler des Gymnaſiums, ein halbes Jahr in Prima, ging 
Michaelis v. J., ſechzehn und ein halbes Jahr alt, nach Potsdam, wohin 
ſeine Familie verſetzt wurde. 

Gegenwaͤrtig gehn aus Prima ab: 

1.) Chriſtian Auguſt Emil Schmid, gebohren zu Kruszyn bei Grau⸗ 
denz, ſieben und ein halbes Jahr Schüler des Gymnaſiums, drei Jahre in 
Prima, geht, ſiebzehn und ein halbes Jahr alt, mit dem Zeugniſſe Nro, II. 
nach Leipzig zum Studium der Jurisprudenz. 

2.) Julius Loͤwenberg, aus Strzelno, acht Jahre Gymnaſiaſt, drei Jahre 
in Prima, geht, ein und zwanzig und drei Viertel Jahre alt, mit dem Zeug⸗ 
niſſe Nro. H. rad Berlin, um Philologie zu ſtudiren. ; 

3.) Alexander Leopold Traugott Voigt, aus Thorn, elf Fabre Schüler 
des Gym aſiums, zwei und ein halbes Jahr in Prima, geht, achtzehn und 
drei Viertel Jahre alt, mit dem Zeugniſſe Nro. II. nach Leipzig, um Jura 
zu ſtudiren. 

4.) Adolph Julius Ferdinand Leiner, aus Thorn, neun und ein hale 
bes Jahr Schuͤler des Gymnaſtums, zwei und ein halbes Jahr in Prima, 
geht, ſiebzehn und drei Viertel Jahre alt, mit dem Zeugniſſe Nro. II. nach 
Berlin, um ſich als Cleve des Königlichen mediziniſch⸗chirurgiſchen Frie⸗ 
drid Wilhelms-⸗Inſtituts dem Studium der mediziniſchen Wiſſeuſchaften 
zu widmen. 


Die diesjährige Prüfung iff auf den 20. März feſtgeſetzt. Vormittag 
von neun Uhr ab findet die Prüfung der fürften und vierten Klaſſe Statt. 
Die Prüfung der dritten Kaffe nimmt ihren Anfang, wird aber Nachmittag 
um drei Uhr fortgeſetzt. Darauf folgt die zweite, und dann die erſte Klaſſe. 

Die Ordnung der Prufung iſt folgende: 

Vormittag, von neun Uhr ab. 
Quinta. > hase Hr. Sudau. Geographie. Hr. Hepner. Rechnen. Hr, 
Sudau. 
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Quarta. Phaedrus Hr. Prof. Schirmer. Matrhematik. Hr. Prof. Dr, 
Lauber. Geſchichte. Hr. Prof. Dr. Keferſtein. 
Tertia. Odyssea- Hr. Dr. Hünefeld. Phyſik. Hr. Prof. Schirmer. 


Nachmittag, von drei Uhr ab. 

Tertia. Ovidius. Hr. Prof Schirmer. | . 

Sekunda. Plato. Hr. Dr. Wernicke. Geſchichte. Hr. Prof. Dr. Refers [MEN 

ſtein. Livius. Hr. Prof. Schirmer. oS 

Prima. Phyſik. Hr. Prof. Dr. Lauber. Tacitus. Hr. Dr. Wernicke. 
Geſchichte. Hr. Prof. Dr. Keferſtein. 


Zwiſchen der Prüfung von Tertia und Sekunda wird der Primaner Aug uk 
Heinrich Wilhelm Schimmelfennig v. d. Oye, aus Katzke bei Dane 
zig, in einer lateiniſchen Rede von den Triebfedern buͤrgerlicher Tugend reden, 
nach beendigter Prüfung der Primaner Chriſtian Aug uſt Emil Schmid 
in ſeinem und ſeiner Mitſchuͤler Namen Abſchied vom Gymnaſium nehmen, und 
der Primaner Julius Ludwig Leopold Fiſcher, aus Graudenz, den 
Abgehenden Glück wuͤnſchen. Ich werde dieſe darauf entlaſſen, und zuletzt Ges 
ſchenke an nuͤtzlichen Buͤchern vertheilen, wozu mich die Guͤte edler Bewohner 
Thorns auch diesmal in Stand geſetzt hat; welchen ich meinen innigſten herzlich 
ſten Dank für die Geneigtheit ſage, womit fie meinen Bitten Gehör gegeben 

aben. 

: Mit ehrfurchtsvoller Ergebenheit lade ich fämtliche Behörden der Stadt, 
die Vaͤter und Angehoͤrigen unſrer Schuͤler, und uͤberhaupt alle Goͤnner und 
Freunde der Jugend biermit ein, durch ihre ehrende Gegenwart den — un⸗ 
frer Schul⸗Feierlichkeit wohlwollend zu erhoͤhen. 


Das neue Schuljahr nimmt Montag, den 3. April, mit der Cenſur aller 
Schuͤler ſeinen Anfang. 


